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Befondere Vorficht erfordert die Anordnung der Zugänge, insbefonderdere bei

Stadt-Localen, die nicht unmittelbar in das Freie führen; die Anordnung der Tr Treppen-

häufer if’c nicht minder wichtig. In Theil IV, Halbband I (S. 221 bis 223) 3) iit das

Nöthige darüber mitgetheilt; die Einrichtung der Theater iit in Theil IV, V, Halb-

band 6 zu finden.
Im Uebrigen werden die Eigenthürnlichkeiten der Anlage am heiten du1durch die

Vorführung einiger typifchen Bauwerke diefer Art veranfchaulicht.

Ein nach Art der älteren franzöfifchen Singfpiel-l—Iallen gebildetes Beifpifpiel ift 162—

das Cafino von Troyes (Arch.: Fam‘az'ne) in Fig. 135. Cam

Zur näheren Erläuterung der kleinen, im Wefentlichen aus dem Fig. 135- Troyes.

neben ftehenden Grundrifs erfichtlichen Anlage ill; zu bemerken, dafs ‚_ _ '

die im Anfchluffe an die Bühne liegenden, von der rue du Lyre'e zu- zu:. - ________ __ ; m 
gänglichen Räume der Höhe des Saales nach durch ein Zwifchengefchofs

getheilt find. Letzteres, gleich wie ein das ganze Obergefchofs ein—

nehmender Kaffeefaal (falon-tafé} wird durch die an diefem Ende des

Gebäudes angeordnete Treppe erreichbar gemacht. Der Eingang für

das die Mufik-Halle befuchende Publicum findet durch die Windfänge

an der Ecke fi:att. Längs der Wände find Bänke mit Tifchen, aufser-

dem zwei Reihen Sitzplätze und Tifche7 fo Wie eine auf drei Seiten
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Cafino zu Troyes 1rs 115).

herumgeführte, 1‚5m breite Galerie für Zufchauer im Plane angegeben. Ami/‚530 ;;‚3;„‚„_

Vor der Bühne befindet fich das Orchefier, in der Queraxe das Buffet.

Fig. 136 u. 137 ftellen 116) das 1875 am boulemzm.’ de 5tmsäaurg in Pa’aris von C;fc3;rt

‚Delamw erbaute concert de la Scala dar. „Q, ]„ 5„;„

Wenn gleich deffen Abmeffungen dem pompöfen Namen, den es erhalten hat, nicht entfprorechen, fo Pin.
ans.

iit es darum nicht minder gut erdacht und

ausgeführt und wird defshalb geradezu als Fig. 136" Fig. I37'
 

 

Vorbild eines folchen kleinen Volkstheaters ‚ . Foyer } __ äiiliml/III/i/lljlil
befchrieben. _ ““"“ der Künstler. Regre. ' älllllllllllnlfi

Die Baufielle ift ungefähr 30111 YÜCk' * "
wärts von der Strafsenfront am Boulevard \

durch vier Häufer eingefchloffen. Man ge« B ü}„„_

langt in das Innere durch das Entrée a und

die beiden mit &, 5 bezeichneten Durchgänge,

welche den größten Theil des Erdgefchoffes E []„M. & llsier.

vorn Vorderhaufe einnehmen. Der Thorweg a an@ @

dient in Wirklichkeit als Eingang und Aus-
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gang für Zufchauer; die Vorräume &, & find

als Nothausgänge für den Fall drohender Ge-

fahr vorgefehen. BilletBureau und Controle-

Raum befinden fich nächfi: der Eingangsthür, '
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die vom Boulevard aus durch a in das Innere

führt; am Ende diefes Ganges gelangen die    Zufchauer in den Saal, und zwar zu den  

      

 

 

Fauteuils zu ebener Erde durch drei Thüren, EBu{fe(_ Amißhle

zu den drei Rängen darüber mittels der durch .3 ' EI„_

Pfeile bezeichneten breiten Treppen. Die 2% fl

Grundriffe zeigen im Uebrigen die Eintheilung ;; b 5

im Erdgefchofs und im I. Rang des Zu— Erdgef°h°rs'

fchauerraumes, gleich wie diejenige des ,_„9 „ , s 5 ° ‘3 2 , 0 11300 10 ,5 20...

Buhnenhaufes. II. und III. Rang find dem ‘ l ' " i'l l “ l'l l l i %

I. Range gleich; nur haben letztere mehr Comer! de la Scala in Paris 116).

Fauteuils, als erfterer. Arch.: Delarue.
 

115) Nach: Craquz'r d’arclziteclure 1876, Na. VI, f. 2.

115) Nach: Revue gén. d'arch. 1875, S. 98 u. Pl. 23 bis 25.


